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         Verwaltungsverordnung zur Bestimmung von Geschäften der laufenden Verwaltung
 im Sinne des § 21 Abs. 3 S. 1 KVVG (GlV-VO)
         

      

      
         Vom 10. Oktober 2024

      

      
         KA 2024, Nr. 135, zuletzt geändert am 16. Dezember 2025 (KA 2026, Nr. 25)
         

      

      Gemäß § 21 Abs. 3 S. 3 KVVG wird folgende Regelung getroffen:
      

      
                     § 1 
Geschäfte der laufenden Verwaltung
                     

                  

                  
                        (
                        1
                        )
                         Geschäfte der laufenden Verwaltung im Sinne des § 21 Abs. 3 S. 1 KVVG sind solche Geschäfte bis zu einer Höhe von maximal 2.500,00 EUR brutto im Einzelfall, die in mehr oder weniger regelmäßigen
                     Wiederkehr vorkommen und nach Größe, Umfang der Verwaltungstätigkeit und Finanzkraft der Kirchengemeinde von sachlich weniger
                     erheblicher Bedeutung sind.
                  

                  
                        (
                        2
                        )
                         Nicht zu den Geschäften der laufenden Verwaltung zählen alle in  § 22 KVVG in Verbindung mit § 1 GA PB enthaltenen Rechtsgeschäfte, mit Ausnahme der Geschäfte
nach
                  

                  
                     
                        	
                            § 1 Ziff. 2 lit. c) GA PB (Kauf- und Tauschverträge),

                        

                        	
                            § 1 Ziff. 2 lit. d) GA PB (Werkverträge der dort genannten Art) und

                        

                        	
                            § 1 Ziff. 2 lit. e) GA PB (Geschäftsbesorgungsverträge der dort genannten Art)

                        

                     

                  

                  mit einem Gegenstandswert von nicht mehr als 2.500,00 EUR brutto im Einzelfall.

                  
                        (
                        3
                        )
                         Unbeschadet Abs. 2 sind Geschäfte der laufenden Verwaltung im Sinne von Abs. 1 auch Miet-, Pacht-, Leasing- und Leihverträge,
                     die nicht unter den Genehmigungsvorbehalt nach § 1 Ziff. 2 lit. g) GA PB fallen und deren Miete oder Pacht auf das Jahr umgerechnet
                     15.000 EUR nicht übersteigt.
                  

               

               
                     § 2 
Heraufsetzung der Wertgrenze
                     

                  

                   1 Der Kirchenvorstand kann für einzelne oder sämtliche Geschäfte der laufenden Verwaltung durch vorherigen Beschluss die Wertgrenze
                     nach § 1 bis zur Höhe des doppelten Betrages einheitlich heraufsetzen.  2 Eine darüberhinausgehende Erhöhung bedarf der Genehmigung durch das Erzbischöfliche Generalvikariat.
                  

               

               
                     § 3 
Regelung durch den Kirchenvorstand
                     

                  

                  Der Kirchenvorstand entscheidet nach Maßgabe der §§ 1 und 2 für sich und seine Ausschüsse, welche Rechtsgeschäfte und Verwaltungsvorgänge zu seinen Geschäften der laufenden Verwaltung
                     gehören.
                  

               

               
                     § 4 
Bevollmächtigung Dritter
                     

                  

                  Gemäß § 21 Abs. 4 und 5 KVVG sowie § 1 Ziff. 1 lit. n) GA PB kann der Kirchenvorstand auch eine andere Person, insbesondere die Verwaltungsleitung, mit der Wahrnehmung von Geschäften
                     der laufenden Verwaltung betrauen. 
                  

               

            

         

      

      

   OPS/bilder/cover.jpg
[ - av-vopam

Verwaltungmrerurd nung rur Bestimmung van Geschifizn
der hufenden Verwaltung
im Sinne dex §21 Abs. 35.1 KYVG (GIV-V0)
Ve I, Db 224
KATIN N 15 e s 18 e T2 (ST 35

el § 71 Ak 35,1 KV Gt el Rgrbrgperei

i
bt e i Vermating

() Gestie s Yt st i Skve s 71 s 15, 10V sk
=i b i i T sl 15010 FU ki i EeaTul
‘Ut i o g Wdetaby et rch e, Ul
a7 rm rgsaigort i Franeat i Kichirgmends van Schlch wesigr
bl Bransing .
) Nt m i Geit do fren Wraking sl in §31 KUVG i
kg § 1 GA PR e ectgeabi, mt A e scite
n

§LEE. T3 ) A B (Gat. e Ty ).

§LE. 11 8 5A ) (eiwervigs e rrersan A .

§ LI 118 1) GA B Geshitsaserpgrrif e e )
i Gegramimsven e b 1 010 FUR b i Frer
) obmscndi Ao s st o Ko Wraing i S v Al
‘xh i, Bt Lot e e, e it i G gt
Pk § L33 ) GA P il e, N s e s e
g 1S O U e e

i
Heruttrng e Wetgrmee
Do Kichrw st i e i st et Ko, Wl
g vt ekl g Whrgars rch § 155 2x e s gprden
ages il fefaan, e dribennnsghands Brituey il S
Berinigag s b ek,





OPS/style/page-template.xpgt
 

   

     
       
    

     
       
       
    

     
       
    

     
       
       
    

     
       
    

     
       
       
    

     
       
         
         
         
         
         
         
      
    

  

   
     
  





